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N0 5 km

Die Simulationen wurden mit dem Mesoskalenmodell FITNAH in einer Auf-
lösung von 50 m x 50 m für einen typischen Hochsommertag durchgeführt.
Die Sonne steht mittags um 12:00 Uhr WOZ (wahre Ortszeit) im Zenit (Son-
nenhöchststand), der Sonnenuntergang erfolgt um 19:30 Uhr, der Sonnen-
aufgang um 4:30 Uhr WOZ. Die meteorologischen Bedingungen für den
Anfangszustand sind: bodennahe Lufttemperatur um 18:00 Uhr im Mittel
30,0 °C, relative Feuchte (20 %), kein übergeordneter Wind und wolkenlose
Verhältnisse.

Thermische Betroffenheit

sehr hoch

gering

Relevanz von Grün- und Freiflächen
für die Durchlüftung der Siedlungsgebiete

von hoher Relevanz

von geringer Relevanz

Siedlungsgebiete (insb. Industrie und Gewerbe)

Straßen

Kommunen

Kreise

Gewässer

Die Planungshinweiskarte fasst die Ergebnisse der Klima-
analyse zusammen und zeigt die nach klimatischen
Gesichtspunkten bewerteten Nutzungen. Die Bewertung der
Siedlungsgebiete erfolgt nach der thermischen Betrof-
fenheit. Je stärker ein Gebiet thermisch betroffen ist, desto
wichtiger sind Klimaanpassungsmaßnahmen in diesem Be-
reich. Die Grün- und Freiflächen sind anhand ihrer vorhan-
denen Kaltluftströmungen bewertet. Je höher die ther-
mische Belastung und die Einwohnerdichte sind, desto
höher ist die thermische Betroffenheit und desto größer ist
die Relevanz des entlastenden Strömungssystems (Kaltluft-
strömung/Flurwind). Ein Kaltluftstrom, der eine thermisch
belastete Siedlungsstruktur belüftet, hat demnach einen
höheren Stellenwert als ein Kaltluftstrom, der eine ther-
misch gering belastete Siedlung erreicht. Es werden nur
Siedlungsgebiete berücksichtigt, in denen mindestens 1 ha
der Fläche mit mindestens mittlerer thermischer Betroffen-
heit belastet ist.

In thermisch belasteten Siedlungsbereichen ohne Kaltluft-
zufluss sind Klimaanpassungsmaßnahmen sinnvoll.
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